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Ocsterreichischcö Küstenland.
« ^ i - i e st, 25. August. Für den Verkehr zwischen El l -

ropa und Ostindien ist es von großer Wichtigkeit, daß die

Dampfschiff-Fahrtsgesellschaft drs österreichischen Lloyd, vom

16. September angefangen, regelmäßig am 26. jeden M o -

nats ci» Dampfschiff direct von Trieft nach Alexandria ab'

gehen lassen wi rd , das mit der monatlich von Calcutta an-

kommenden Post dort zusammentreffen soll. Auf diese Weise

tritt eine regelmäßige Neisegelegenheit nach und von Ostin-

dien über Trieft in Wirksamkeit, die l»n so häufiger benüyt ,

werden dürfte, als die Fahrt zwischen Trieft und Alexandria ^

mir 5 , höchstens 6 Tage dauern wird, die Quarantänezeit

tmt der Abreise von Alexandria beginnt und die Reisenden

wenige Tage nach Ankunft in Trieft contumazfrei seyn wer-

den. Die Gesellschaft wild dafür sorgen, das; dieselben an

Bord des Dampfbootes jede wünjchenswcrthe Bequemlich-

keit finden. — Briefe aus Tripolis melden, das; der dortige

englische Gcneralconsul, Hr . Warrington, wegen einiger D i f -

ferenzen mit seinen Amtsgcnossen, seiliei, Abschied erbeten und

erhalten hat. Sc in Abgang wird von allen Seiten aufiichtig

bedauert. Während seines dreißigjährigen Aufenthalts in Tr i -

polis hatte er das Zutrauen jeiner Negierung in hohem Gra-

de gerechtfertigt und sich die Achtung, ja die Liebe der Ein-

gebornen, wie der größtentheils aus Malthesern bestehende»

europäischen Colonie erworben.

T r i e f t , I . September. I m M . August d. I . sind

von 4-19 Parteien 42,344 fi. 5 kr. in die hiesige Sparcasse

eingelegt worden. Die Gesammtjumnze, welche am Ende

des gedachten Monats im Versprechen der Sparcasse war,

belief sich auf 902,2 5 5 si. 20 kr.

T r i e f t , 4. September. Heute Morgens um 7 ' / , Uhr

hat das köm'gl. brittische Kriegsdampfboot, »Ardent,« befeh-

ligt vom Capitän G . Spong , mit 65 Personen, darunter

Hr . Waghorn, von Mal ta kommend, nach einer außerordent-

lich kurzen Fahn von 80 Stunden, in unserm Hafen die

Anker gewoifcn.

W i e n .
Se. k. k. M^k'stät haben mittelst allerhöchster Ent,

schließnng vom 27. August d. I . die bei der k. k. Gene-
ral-Polizei-Direction in der Lombardic in Erledigung g^
kommene Ober-Commissars-Stelle dem k. k. Polizei-Un-
ter.-Commissar derselben, Carl von Andreis, allerguädigst
zu verleihen geruhet.

Bei der k. k. Armee haben sich folgende Veränderun-
gen ergeben :

Conftantin Freiherr d'Aspre, Feldmarschall--Lieutenant
und'Divisionar, wurde Comandant des 2ten Truppen» Corps
>» Iialicn.

Anton Freiherr Csorich v. Monte'Crcto, General-
Major und Brigadier in Wien, wurde Brigadier und Fc-
stungs - Commandant in Salzburg.

Befördert wurden:
Zu Feldmarschall-Lieutenanten, die General-Majore:

Friedrich Landgraf von Flirstenberg, Brigadier in Mähren,
als Divisional in Italien; Ignaz Malkovsky Edler von
Dammwalden, Brigadier und Festungs - Commandant >l»
Salzburg, als Divisional' in Galizien.

Zn General-Majoren, die Obersten: Hugo v. Bredy,
>on Freiherr v. Geppert In f . Neg. Nr. 43, als Brigadier
in Wien; Leopold Chevalier Rousseau d'Happoncourt, von
Freiherr v. Paumgarttcn In f . Neg. Nr. 2 l , commandirt i»
Wien, in seiner jetzigen Verwendung; Vincenz Victor v. Pon-
tis, von Erzherzog Wilhelm I"f. Neg. Nr. 12, als Bri-
gadier in Thcresienstadt; Ignaz Ritter Dreihann von Sulz»
berg am Sreinhof, von Ritter v. Heß I» f . Neg. Nr. 49,
Vorstand der Militär-Central-Kanzlei des Hofkriegsrathes,
in seiner Ailstellung.

Zu Obersten, die OberstÜeutcnante: Thomas Freiherr
Zobel von Gibelstadt und Darftadl. von» Jäger-Regimente
Kaiser Ferdinand, im Negimente; Johann Coppct, von Kai-
ser Ferdinand Husaren^ Regiment Nr. I , bei Prinz Eugen
von Sovoyen Dragoner-Regiment Nr. 5 , als zweiter Oberst;
Joseph Graf Castiglione, von Fürst Rcuß Husaren - Regi-
ment Nr. 7, bei Kaiser Ferdinand Husaren - Regiment
Nr. I .

Zu Oberstlieutenanten, die Majore: Moriz Chmiel-
nicki, vom Jäger - Regimente Kaiser Ferdinand; Johann v.
Math<^, von Kaiser Ferdinand Husaren-Regiment Nr. I ;
Beide im Negimente.

Zu Majoren, die Hauptleute und die Rittmeister:
Christian Hubel, vom Jager-Negimente Kaiser Ferdinand;
Franz Ritter v. Födransperg, von Graf Kinsr'i I n f . Rep.
Nr. 4?;, Jacob Kleiser, von Freiherr v. Sivkovich In f .
Reg. Nr. 4 l ; Peter Czvetoevich, vom Szluincr Gränz-
Infanterie-Regiment Nr. 4 , nnd Cajetan Bauer, von
Kaiser Ferdinand Husaren-Regiment Nr. ! , Alle im Regi-
ment; dann Johann Graf v. Hodiß und Wolsranil), vom
Palalinal-Husaren-Regiment Nr. 12, Dienftlämmerer brl
Sr. k. k. Hoheit, dem durchlauchtigsten Erzherzoge Stephan,
bei König von Sardinien Husaren^ Regiment Nr. 5 , '" s"'
ner Anstellung.

Ulysses Freiherr v. Salis - Soglio, Oberst nnd Com-
mandant des Infanterie-Regiments v. Wocher Nr. 25,
wurde Dienstkämmerer und Vorsteher der Kammer Sr . k.
k. Hoheit, des durchlauchtigsten ErzherzogS Sigmund; und
Franz Graf v. Gorgo, Major, Second-Wachtmeister der
tönigl lo.ubardisch - venctianisch - adeligen Leibgarde, D.enft.
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kämmerer und Vorsteher der Kammer S ' . k. k,. Hoheit, deS

durchlauchtigste, Erzherzogs Ernest.
I n Pensionsstand nuirden versetzt:
Die Majo« : Caspar Kermpotich, vom Szlumcr Gränz-

Infanterie'Regiment Nr. 4, mit Oberstlieutenants-Eharak-
ter ad Iu»n»,-<»« ̂  Johann Friedrich Senor, von Graf Lei-
ningcn In f . N»>g. Nr. 3 l ; Franz Mundsinger, von Graf
Kinski I „ f . Reg Nr, 47.

Die Haupileute: Franz Minicati, vom 2ten Artillerie-
Regiinein, und Johann Glier, vom GarnisouS-Arlillerie--
Districte in Böhmen, mit Majors-Charakter und Pension;
'Pecer Czrevar, vom Octochaner Gränz - Infanterie.-Il>>gi-
ment Nr. 2 , und Stephan Stossich, vom lsten Banal--
Gränz-Infanterie-Regiment Nr. 10, mit Majors-Charak-
ter u«1 Inmol'li«.

Herzvftthum Salzburg.
Der „Salzburger Zeitung« vom I . September ent-

lehnen wir folgendes: D a es in der Nacht vom 23. auf

den 2 1. August, so zu sagen, in Strömen regnete, und

dî scr heftige Negen noch am 14. den ganzen Tag hindurch

ununterbrochen fortdauerte, so sind die alls den Seitenthä-

ler» von Ober » Pinzgau in den Salzachflus; sich ergießenden

Bergbäche zu wahrhaft furchtbaren Wildbächen angewachsen,

und überschivennüceli, von den Thalmündungen aus ihren

riugedämntten Ilfern mit schrecklicher Gewalt hervorbrechend,

«nit ihren tobende» Fluchen die ganze Thalebene. Der S a l -

zachfws; erreichte eine solche Höhe, daß er nicht nur aus sei-

nem bisherigen Flußbette austrat, sondern auch den erst seit

dem I . !843 vp«i den hiesigen Gemeinden neu erbauten

kostspielige», 8 — 9< hohen Damm zwischen Hollersbach und

Mittersill «heilweise durchbrach und thcilweise n,ic seinen ho-

hen Fluchen nbeischritt. Am 2 4 . , Vormittags vor ! 0 Uhr,

vernahm man von Hollerobach herab schon das fortwährende

Sturmläuten, und Boten um Hilfe wurden entsendet, da

der aus seinem engen Thale hervorstürzende Hollersbach mit

Entsetzen erregenden gewalligen Sturmeswogen sich einher-

wälzte, an mehreren Stellen die Verdammungen durchbrach,

und seine mit großen Steinmassen, Ade und Schlamm ge-

schwängerten sturmschnellcn Fluthcn über die Ortschaften

Hollersbach, Neitlehen und Arndorf ergoß, und dann, ver-

rint mit dem a.,sgctrrlenen Salzachflusse, alle umliegenden

Felder, Aeck'er und Wiesen gänzlich überschwemmte. Gleich-

zeitig drobte der bereits an mehreren Puncten ausgetretene

Felderbach scme Ufer - Verwertung zu durchbrechen, und so

sah sich der Markt Mittersil l von allen Seiten von großer

Wassirqefahr und Ueberschwemmung umgeben und von den

Kirchlhürmen ertönten sämnitliche Glocken zum Hilferufe an

die umliegenden Bewohner; um die Mittagszeit drang be-

ivits das Wasser bis zu den äußern Häusern des Marrtes,

in der Nacht vom 24. auf den 25. aber wurde der ganze

M.nkl und sämnnliche Häuser von den Fluthen überschwemmt.

Von den Berghöhen angesehen, gewährt das sonst so male-

rische Thal von Ober-Pmzgau gegenwärtig das Bi ld furcht-

barer Verwüstung durch diese eingetretene allgemeine Ucber-

schwcmmung; denn die ganze Thalebene von Mühlbach biS

Urrendorf, in einer !̂änge von fünf Stunden, ist gleich ei-

nem See. Mitten durch den Markt Mittersll! strömen mil

grauenhaftem Gebraufe di'e ausgetretenen Fluchen des w<lb,n

Hollersbaches und des mächtig riuherwogenden Salzachsius-

ses, sänuntliche Häuser si»d ii, dem untern Erogeschoße mit

Wasser nnd Schlamm gefüllt, viele Bewohner mnßten we-

gen Lebensgefahr mir ihren Familien ihre Häuser zind Woh-

nungen verlassen, von Haus zu Haus sieht man die kleinen

R,ettu!,,qssch,ffe fahren und Angst und Hi l feschrei vernahm man

,auf allen S t i r en , denn in den niedrig gelegenen Häusern

strömte das Wasser bei den Thüren und Fenstern aus und

ein ; weggeschwemmtes Hpl j ,in großer Menge und die

größten Baumstämme treiben die .entfesselten Fluthen mit

sich fort. Al l diesen Jammer zu schauen, erregr die schmerz-

lichsten Empfindungen, denn ,lejt der vom Jahre 1840

hat keine so große Neberschwemmung mehr Stat t go

funden, als gegenwärtig; Felder .und Wiesen, bei dc.

MN man bishel an gar .leiue Wassergefahr dachte, sind

gegenwärtig ganz unter Wasser. Groß ist der Schaden an

Gebäuden, vorzüglich aber au Grundstücken, an Getreide

und Fütterei, denn Ls steht ein großer Theil der heurigen

Fechsung noch auf dem Felde, und selbst von den» einge-

brachten Getreide und Heu ist ein großer Theil durch d^s

in die Gebäude eingedrungene Wasser und durch den Schlamm

verdorben; zwar sind durch den an jedem Orte der Gefahr

selbst gegenwärtigen sehr thäligen Amtsvorstand, Herrn Pfle-

ger Steinbäck, die zweckmäßigsten Anstalten zur Beseitigung

noch größerer Gefahren und des Schadens getroffen ; besonders

wird von einer großen Anzahl schwer betroffener Unterthanen

mit der größte» Anstrengung daran gearbeitet, den wildto-

benden Hollersbach, der mit furchtbarer Gewalt unter don-

nerndem Gebrause mit seinen hoch einhcrstürzenden Wogen

ganze Fclsenstücke und große Stein - und C'rdmassen mit sich

fortreißt, in sein Flußbett zurückzudrängen und so sei-

nen entsetzlichen Verheerungen ein Ziel zu sehen, dadurch

nach und nach auch den Markt Mittersil l von der Ueber-

fluthung zu befreien; noch aber ist die norische Tauernkettt

mit dichten Negeu - und Nebelwolken bebeckt, und so langt

die Gletscher ihre durch Regen aufgelös'ten und geschmolze-

neu Schnee - und Eismassen in stürzenden Strömen vo»

ihre» Höhen nach der Thalniederuna. entsenden, so lange

werden menschliche Kräfte noch durch mehrere Tage gege»

die entfesselte Gewalt der empörten Wildbäche vergeblich an-'

kämpfen. Die Straße ron Stuhlfeloen bis Mühlbach ist aus

vielen Strecken ganz unter Wasser gesetzt. I : , Mittersill hat

bereits ein k. k. Finanzwach-Aufseher und ein blödsinnia/i'

Mansch in den Fluthen den Tod gefunden, und eine Mann?-'

person wird noch vermißt.

Ueber den weiteren Verlauf di.'ses unglücklichen Elc-

mentar-Ereignisses und über die Größe des Schadens wei'

den die näheren Mittheilungen nachfolgen.

M i t t e r s i l l , am 25. August l 8 ! 6 .

B ö h m e n .
Aus dem P o l z e n t h a l e , im Auf is t meldet dle »B"-'

Henna«: Die Straße von Tetschen über Bensen nach Po!>^

u»d Leipa nähert sich ihrer Vollendung, u»d der Straf'»'»

zug von Bensen nach Markersdorf wurde vor vier Woch^

beendet. Die Schwierigkeiten des Baues waren sehr bede>>

lend, wie z. B . bei den großen Felsensprengungen am Mas
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kenberge (zwischen Tetschen und Bensen) «nd beim soge-

nannten Goldloche (oberhalb Bensen, gegenüber dem alten

Schlosse Schärfendem); bedeutende sind jedoch die vortheil-

haften Folge» dieser Unternehinung. Uuser Polzenthal, von

böl»n. Leipa bis Tetschen, sechs Stunden lang, war w i t sei-

«en vielfachen Naiurschönheicen bisher fast unbekannt. Jetzt

ist es zugänglicher und es wird bald von Freunden der schö-

llen Natur häufiger besucht werden. Es fehlt hier nicht an

malerischen Puncten. Die Aussicht von Birticht rechts hinein <

nach Taschen nud auf die Elbe, links in die waldige Thal- ,

schlecht, durch welche sich die Pölzen windet, ist wahrhaft ^

fesselnd; eben so die Gegend beim alten Vcrgschlosse Schar.- ,

fenstcin u. s. w. Ueberall wechseln liebliche Parthieu mit wild-

romantischen. — I n commerzieller Begehung ist diese S t m -

s;c besonders wegen der directen Verbindung böhm. Leipa's

mit Tetschen uud in industrieller Hinsicht deßhalb von groß.- ^

ter Wichtigkeit, weil sie die Benützung der Wasserkraft

des Pol^'nflusscs, welche wegen der vielen zufließenden Ge- ,

birgsquellen kauni im I . !842 eine lncrkliche Abnahme er- .

l i t t , ermöglichte. Bei Bense.u wurden zwei großartige Vanm-

Wollspinnereien errichtet, und 5 bis 7 neue Fabriksctablisse»

ments, wozu die Baugründe (der Strich bis l200 und

1800 N. C. M . bei einem Oeconomiewerthe von l00 bis

400 fi. C. M . ) schon erkauft wurden, stehen in Aussicht.
— I u dieser Gegend war die heurige Ernte bezüglich

der Ccrealien im Ganzen gut, theilwrise reichlich, die Pro-

ducte von vorzüglicher Qualität. DaS Obst gedieh besser

im Gebirge, als in den Niederungen, weil letzteres durch die M a i -

froste, wahrend es in schönster Blüthe stand, zuviel gelitten.

P r e u ß e n .
B r e s l a u . Am l . September wurde die Eisenbahn von

B res l a u nach B e r l i n in ihrer vollen Ausdehnung eröffnet.

Nach dem Fahrplane geht der erste Zug von Breslau Mor-

gens 7'/2 Uhr ab und trifft gegen 9 Uhr Abends in Ber-

lin ein, der zweite, zugleich Güterzug, um 1 Uhr Nach-

mittagS, lind der dritte gegen 6 Uhr 'Abends. Die beiden

letzteren Züge übernachten auf der Tour und kommen den

nächsten Tag gegen l 0 Uhr f rüh , resp. gegen 5 Uhr

Abends, in Berlin an. Von Berlin gehen die Züge täglich

eine halbe Stunde früher ab und gelangen demgemäß um

so viel früher in Breslau an. Die ganze Bahnstrecke hat

35 Anhaltspuncte und w i rd , mit Einschluß von 4 Stunden

Aufcnchalt, in l I ' / , Stunden zurückgelegt.

K o b l e n z , am 16, August. Von Deutschland aus

scheint I tal ien dieses M a l neuer Genuß im Gebiete der

Feiuschmeckerei geboten zu werden. Eine geistreiche und dabei

nicht geldarme Kölnerin, welche seit Jahren in Ital ien rei-

set und auf Kunst- und Alterthumsschätze ihr Auge gewor-

fen, erinnerte sich in der Gegend von T u r i n , einen Land.

wein kostend, daß derselbe mit dem Weine in der Cham-

pagne gleichen Geschmack, gleichen Geist hat. Die Bestati,

sslmg des Versuches ruft in dem Geist der früher bloß poe-

ciinenden Dame plötzlich emen practische,» Plan hervor. Sie

schreibt an das Haus Tesche hicrselbst, das durch «eine M o .

selgischtweinc dem französischen Champagner vielfach den

Rang abgelaufen, und läßt sich einen Werkmeister dieses

Hauses nach T»rin kommen. Alsbald beginnen mm die Ver-

suche lind nach wenig Monden kann die .Kölnerin Audienz bei

der sardinischcn Majestät erbitten, und derselben einige Flaschen

piemontesischen Campagners zu Füßen stellen. Der König,

der Hof Lostet den heimischen Gischcwein und ist entzückt

von dessen Geiste, von dessen Lieblichkeit m,d in Folge diese?

Entzückung erhält die Kölner Dame daS Privilegium der

Champagner-Fabrication in dem Königreiche, erhält vom

Staate die förderndste,, Unterstützungen, so daß sie sich rasch

an die Spitze eines glänzenden Geschäfts gehoben sieht. I n

diesem Augenblicke befindet sie sich hier, um mehrere Arbei«

tcr für ihre Fabrik zu werben, sich mit allen Geräthschaf-

ten zu versehen und sich dann für immer in daS Piemonte-

fische zu übersiedeln.

Deutschland.
M ü n c h e n , 50. August. M i t kommendem October

tritt hier ein Inst i tut ins Leben, wie, in gleicher Art wenig-

stens, biS jetzt in Deutschland wohl schwerlich eineS besteht,

nämlich das von den ScändeN bewilligte »Gesangsconser-

vatorium." AIS Leiter desselben wm.de der als tüchtiger

Gesangslehrcr bewährte Herr Hauser aus Wien (früher

Opernsänger), ein Schüler Zelter's, berufen, der bereits

hier eingetroffen ist. Se. Majestät, der König, hat befoh-

len , daß diesem Inst i tut der zweite Stock des Odeongebau»

des mit seinen geräumigen Sälen zugewiesen werde.

S t u t t g a r t , 27. August. Gestern fand die Eröff-

nung des k. Hoftheaters nach seiner Wiederherstellung Sta t t .

I I . M M . der König und die Kö'm'gin, so wie die k.

Familie wohnten der Vorstellung bei und wurden bei ihrem

Eintritt von dem dicht besetzten Hause freudig begrüßt. Die

Oper „Lichteustein« (nach W , Hauffs Lichtenstein) von Franz

Dingelstcdl, Musik vom Hofcapellmeister Liüdpaintner, wur-

de aufgeführt.

Schweden und Norwegen.
K r a g h o l m , 2 l . August. Seine Majestät, der Kö-

nig, welcher schon am 14. August Morgens, wahrend sei-

nes Aufenthaltes in Lund, von Husten ohne Fieber befallen

war , fühlte sich am folgenden Nachmittage nach seiner An-

kunft Hierselbst unwohl und begab sich gl.>ich zur Ruhe. Am

16. August MorgenS stellte sich ein gelindes Fieber mit trok-

kenem Husten und Schnupfen und bald darauf eine Tran-

spiration ein, die bis 2 Uhr Nachmittags fortwährte. Abends

nahm das Fieber zu, schien jedoch am folgenden Tage nach-

zulassen, bis sich ein Masern - Aus schlag zeigte, der am 18.

August deutlicher heraustrat. Auch gestern hielt das Fieber

noch an , während der Masern» Ausschlag sich über den gan-

zen Körper verbreitete. Die lehtuerwichene Nacht hatte der

König einigen ruhigen Schlaf, und heute Früh hat sich

S e . Majestät nach einem gelinden Nasenbluten überaus

wohl befunden. Uebrigens hat die Krankheit ihren regelmäßi-

gen Fortgang. Auch I h re Majestät, die Königin, ist am

17. d. M . von anhaltendem Fieber und trockenem Husten

befallen worden, doch sind die Masern erst gestern heraus

getreten. I n der letzten Nacht litt Ih re Majestät am Fie-

ber , genoß jedoch einige Stunden Ruhe, während der Auf-

schlag sich fortwährend verbreitete, Hoffentlich wird das er-

habene K'önigspaar baldigst wieder hergestellt seyn.
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F r a u k r o i cd.

Die Sentenz deS Pairshofes gegen Joseph Henry lau-

tet auf lebenslängliche Zmangsalbeit; als ihm das l l i theil eröffn

net wm-de, sch>en er bestürzt und niedergeschlagen; nach ei-

nem Augenblicke Schweigens äußerte er: »Das habe ich nicht

erwartet; ich wollte eine Vcrurtheilung zum Tode; ich stehete

um den Tod , als um eine Gnade und eine Wohlchat.«

Der Oberstlieutenant Courby de Cognord, einer von

den noch übrigen Gefangenen Abd-El-Kaders, hat seiner

Familie die erfreuliche Nachricht gegeben, dasi der Emir dem

General Cavaignac Vorschläge zu einer Auswechslung der

befangenen gemacht habe. Sofort hat der Maschall B u -

geaud mit diesem schwierigen Geschäfte den franzosischen Ge-

neralconsul zu Tanger beauftragt, und ihm die vom Gene-

ralconful verlangte Vollmacht ertheilt, ganz nach eigenem Er-

messen zu verfahren. Der König und die Königin, welche

einen Brief der Frau v. Cognord mit einer eigenhändigen

freundlichen Autwort beehrt haben, nehmen an dem Schicksal

der Gefangenen das lebhafteste Interesse, und man hat so-

mit die gegründete Hoffnung, die Gefangenen bald ihrem Va-

terland und ihren Familien zurückgegeben zu sehen.

S p a n i o «.
AuS M a d r i d vom 22. August wird gemeldet: Nar-

vaez habe die nachgesuchte Erlaubniß, zurückkommen zu dür-

fen, noch nicht erlangt. Die portugiesische Regierung soll,

wie es heißt, die Ausweisung Costa Cabral's gefordert ha»

ben. Gonzalez Bravo wurde am 28. August uou Lissabon

zu Madrid erwartet. Man wußte noch nicht, wer ihn auf

dem Gesandtschaftsposten ersetzen werde; doch ging die Nede,

Hr . Ayllon sey dazu bestimmt.

DaS Blat t des »Eco del Comercio« ist auf Befehl

des politischen Chefs von Madrid mit Beschlag belegt wor-

den. Ein gleiches Schicksal hatte zwei Tag? vorher der

^Espectador« erfahren.

Der in Barcelona erscheinende ».Formento« zeigt an,

basi in der Nacht vom I7ten zum I8ten bei mehreren Ein-

wohnern jener Stadt eine beträchtliche Menge Waffen und

Munit ion gefunden wordeil, in Folge dessen man zur Ver-

haftung mehrerer Individuen schritt.

I n Saragossa wurdeu Vorsichtsmaßregeln getroffen, wie

wenn die Stadt in Gefahr wäre. Die Corps-Chefs legten

sich des Abends unemkleidet nieder, die Wachposten waren

verdoppelt nnd zahlreiche Patrouillen durchzogen die Stadt.

P o r t u g a l
Am 18. August ward in der Hauptstadt eine Ver,

schwörung, BehufS Umsturz der jetzigen Ordnung der Dinge

und Wiedereinsetzung Costa Cabral's in die Negierung, ent-

deckt. S o viel man bis jetzt vernimmt, sollte der Ausbruch

derselben mir der Ermordung des Herzogs von Paliw' l la,

Vicomte S a da Bandeira und mehrerer anderer Hauptperso-

nen der jetzige" Regierung beginnen. Die Miguelistische Be-

wegung in den nördlichen Provinzen scheint sich bis jetzt auf

das Erscheinen einzelner Guerillashaufen zu beschränken.

Aus L i s s a b o n vom 15. August wird geschrieben, es

sey an diesem Tage von einem Aufstande die Nede gewesen,

der ausbrechen sollte, aber noch in Zeiten durch Verhaftung

mehrerer unlängst aus dem activen Dienste entlassener Ossi-

ciere verhindert »voi den wäre. Eine englische Evolutions-Es-

cadre von acht Linienschiffen und drei Dampfern war vor

dem Hafen von Lissabon erschienen und sollte am 15. Au-

gust auf der Nyedc Anker werfen.

Großbritannien und Irland.
L o n d o n , 23. August. Der »Morning Post'' zll

Folge dürfte man au, 27, August der Prorogation des Par-

lameuts bestimmt entgegensehe».

»Daily News« meint: »Die wichtigste, Ostindi'en der-

malen betreffende Angelegenheit wird jetzt in London verhan-

delt. Wer soll der neue Gencralgourerneur seyn? Lord H.n'«

dinge harrt nur der Ernennung des Nachfolgers, »m nach

Europa zurückzukehren. Gerüchte bezeichnen den Marquis of

Normanby als nicht abgeneigt, die Festlichkeiten der Ge-

sandtschaft in Paris mit der Gro'ize und dem Einkommet»

Ostindiens zu vertauschen. Er ist ein Mann von unzweifel-

haftem Talent, jedoch einer A r t , vor der Manche sich furch»

ten. Seine alten Collegen mögen ihn nicht in einei' beson-

ders wichtigen und verantwortlichen Stelle zu Hause, und

Jemand nach Ostindien schicken, ist eine gute Manier, emen

Freund los zu werden. Was wir zu einer solchen Anstellung

sagen sollten, wissen wir selbst nicht recht. Indien ist weit.

Fehlgriffe bleiben dort Fehlgriffe, da ihnen Niemand Ein-

halt thun kann. Ein so fähiger Mann, wie Lord Normanby ist,

sind wir doch ungewiß, ob er geeignet sey, jenes militärisch'e

Neich zu verwalten, das änßerstc Festigkeit und größte H u -

manität vereint in seinem Gouverneur erfordert.«

L o n d o n , 26. August. Die «Britannia" spottet in ei-
nem bitter-ironischen Artikel über die affectirte Theilnahme
an Krakau. Sie fragt: „ W a s , im Namen der Nemests,
hat England mit Krakau zu thun? Was würde es uns scha«
den, wenn lcder Mazurkatänzer vom Niemen bis an d»"r
Welt Ende gezwungen wäre, zu arbeiten, um zu leben,
und Krakau läge im S t y r ? Je weniger wir mit den Aus-
ländern zu thun haben, desto besser. Unsere »Sympathizers«
wissen kaum, ob Krakau dießscics o^cr jenseits d.r chinesi-
schen Mauer lieg^. Unsere deutschen Kriege haben uns 60s)
Millionen P f . V t . gekostet und was h.ibeu wir für unser
Geld gehabt? Wi r haben geseben, wie Napoleon zu Wien,
Berlin und Moskau seinen Sitz aufgeschlagen hat, und sind
heute gehaßt von Calais bis Constantinopel."

Das große Musikfest zu Birmingham hat am 24.
August begonnen. Der Zudrang der Theilnehmendei, ist so
groß, daß »nan in den G.Möfen für eine Nacht Unterkom»
men big zu 30 Schilling (»5 si,) zahlen muß. Der P rä -
ses des Festes, Lord Wrortesley, hac nicht weniger als 66
Vice - Präsidenten neben sich, M i t einem Extra-W^genznq
kamen am 22. August Abends Mendelssohn und Sr.mdigl
zu Birmii 'gkam an. Der Instrumentalisten b î der Auffüh-
rung der Musikstücke sind , 2 5 , der Vocalisten 272 ; die
Gesamtzahl der Erecutanten ist somit 397. Unt.r den S ä n .
gerinen, welche Soloparchien übernommen haben, werden die
Damen Grisi und Coradori genannt, unter deu Sänger"
die Herren Mar io , Lablachc und Staudlgl.

Verleger: Ignaz Alois Edler v. Kleinmayr.
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Milttlpreie.
Vtaatsschuldverschrcib. zu 5 I'^t. <in CM) »,» ^ ,5

delto d«to . < . ^ " ' Z ^ ̂ ° ' ' ' ^
Darl.mitVlr l . v. I.ittÄgfür ,^o N- (»"KM. 2.9 , j .6

de l to be l t » i S Z g i l , 5a ft ( > n ( 5 M . ) b5 , 5 ^ . 6
v b l ' q a t 0<s a ! la«m. ">»5 l i n e a r l zl, 2 I ^ ^ l 69

»oska>l"«er> i ' l r » I l e r » i!c>l»> l ,ü » »»l , , l bb
bast»!!che» ^ c t n l l d c i i . del- >>, / ^ n « » l 4 >> / " "
ssloreili, «>>!' G c - i u a ousstt» l <>» ' " ' l ° ^
n^kn i lX««» A u l e h i i , ^ , u , 3lä ^> i -—

V . K. N 0 t t o ) i e h u n g r n .
. .tZn Triest am 5. Kepl,ml)rr 16t6:

73. 6^. 50. ^l6. 72.
Die nachilc Zichunq wird am i 9 . Septem-

ber l6' l6 i,: Tricst qehaltl'l» wcrdcn.

I n Grütz am 29. Scplcm^l ' N>'l6:
!2 . 22. l 9 . 6 26

Dic nächste Eichung in Hray wird am
i 2 . E.prcmblr 'i8-lb gchalt»-»! wcrdc».

C^ctrcld ^urchschnltlü Vrelse
lü Laidack am 5. Seplemder lt i^6.

Gin W>e»el Mcyen Wciy ,n . . 4 ft. 7 ss.
— — Kuluruh . . — ,- ^ . ^
— — Halbllucht . ^ ^ _ ^

,— Horn . . . ? >. 4il'/4 ,
- Gerste . . . 2 < IU2/4 «

— " - Hcidcn . . ^ , , 4 ' / ^ .
— - Hafer . . . 1 „ 52^4 .

Vermischte Verlautbarungen.

2 l38tt. (Z) Nr. 2462.
E d i c l.

Vom Bezirksgerichte dcs Hcrzoqthums Gottschee
wirdhicmit .lUgcmein kund gelnacht: (5s sey über
Ansuchen ocs Adolph Häuf, Eessionär dev H^nd.
lunssshauscs Maurer in Klagenfurt, in die Reassu-
minmg der, mit Bescheid vom l7. April l 5 i 6 , Z .
IU47 bewilligten, wegen ergriffenen Hofrccurses
aber sistirlcn ercculiven Feilbietung der, in Eben-
thal lmli (>. Är. l8 und Rect. Nr. 827 liegenden,
dem Hcrzoglhume Oollschee dienstbaren, auf 900ft.
geschätzten " i , ,g Ulb. Hübe, sammt Woh:^ und
Wirthschaftsgebaudcn , wegen schuldigen 2 l9 f i . 2l kr.
«. ». <̂ ., über den abgewiesenen Recurs bewilliget,
und zur Vornahme derselben die Tagsatzung auf den
3. August, 2. September und 2. October !846, je,
deömal um l0 Uhr Vormittags mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß diese Hude erst bei der
dritten T^gsatzung uiner, ihrem EchätzUllgSwerthe
würde himangcgrbcn werden.

( 3 . 2a»b. Z „ l . Nr. l08 o. 7. Sept. 1646.)

GnmdbuchkeNract, Schä'tzungsprotocoU und die
Fcilbicmngsbedingnisse können lncrgcrichts eingesehen
und hicvon Abschriften behoben werden.

A n m e r k u n g : Nachdem die l . Licitalion über
Ansuchen des Creculionsslihrers nicht vorge-
nommen wurde, so hat eö bei der, auf den
zweiten September d. I . , angeordneten Feil»
bietungstags^ftung sein Verbleiben.

Bezirksgericht Gottschce am 28. August l846.

Z. 1417. ( l )

Blumen- und Gartengewächse
aller A r t , insbesondere Orangerie, werden bei
der allgemein bekannten Ueberzahl, über einge-
holte hohe Genehmigung, vorn 14. d. M . früh
angefangen, und in den darauf folgenden Ta -
gen durch das Verwaltungsamt der zu Lust-
thal vereinten Güter, gegen gleich bare Bezah-
lung, mit oder ohne Geschirren, in Loco Lust«
lhal kci öaibach, aus freier Hand verkäuflich
hintangegebcn, wozu die l ' . ' 1 ' . Kauflustigen,
denen die Qualitäten und Quantitäten der ver-
käuflichen Gewächse und deren Schätzungspreise
in der Amtskanzlei des obigen Vcrwaltungsam«
tes zur gefälligen Einsicht bereit liegen, zum
beliebigen zahlreichen Zuspruche höflichst einge«
laden werden. ^ ̂

Lustthal am 1. September 1846.

Z. 14,9. (2)
Wegen veränderlicher trüber Witterung
wird von mm an räglich von l i Uhr früh

bis 6 Uhr Abends
bei brillanter Beleuchtung

Mauss Sohns

CO SM OR AM A,
als historisch - romantisch-malerische

Reise durch die Wel t ,
bestehend in i5 Ansichten der sehcnswer-
thcstcn Gegenstände, welche Kunst u. Natur
auf unserm Weltall hervorgebracht haben,

ganz getreu nach der Natur aufgenommen,
zu sehen seyn.

Der Schauplatz ist im Homiq'schen
Haust, nächst der k. k. Post.
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HemUiche Verlautbarungen.

REGNO LOMBA.RDO VENETO. - PRO-
VINZIA DI TREVISO. — IMP. REGIA
INTENTENZA DELLE FINAJNZE. —

A V V I vS 0 .

In esecuzione agli ordini einessi dall'
Eccelso Imperial Regie Magistrato Game-
rale con riverito suo Decreto 14 Agosto
corrcnic Nr. i8 f3d6/3g76 , dovendosi pro-
cedere ad una nuova pubblica Asta per ap-
paltarc la csazionc: a) del Dazio macina
die a favore della Regia Amministrazionc
Camerale e csigibile in qucsta Citta sugli
Articoli seguenli: — 1. Farine di srumen-
to abburattate. — 3. Dctte 11011 abburalta-
t e , ossia con crusca. — 3. Delte miste
con farina di srumento, trittclo, roggiolo ,
roggiolino. — 4. Pane e paste di farina
pura di srumento. — 5. Pane e paste di
farine di srumento miste con allre farine.
— 6. Farine, paste, e pane di qualsivoglia
altra specie cue di srumento, — 7. Fruiucn-
to clie cntra nei molini csistenti nel recin-
to del Comuiic murato. — 8. Grani di qual-
sivoglia altra specie che di srumento clje
vengono intiodotti nci Molini medesimi.
b) Delia Ta&a addizionale sul Dazio Ma-
cina suddcllo cbe spetta a farore della Co-
mune di Treviso sni generi infradescritu.
— q. Farine di Frumento abburaltate. —
10. Dette non abburattate, cioe con crusca.
11. Pane e paste di pura larina di srumen-
to. — la . FrumerHo che entra nei Molini
e'sistenii nel recinto murato della Citta. —
Si d e d u c e a c o m u n c n o t i z i a q u a n -
t o s e g u e : 1) Neil' UÜicio di questa Im-
perial Regia Intendenza sito in Treviso in
Parrochia di Sanl' Andrea al Civico Nr.
388 si terra nel giorno 22 Setteuibre pros-
aimo venturo dalle ore 11 della inatlina alle
ore 5 pometidiane UQ' Asta pubblica per
deliberate in appallo a favore di chi fosse
per olFijre il migliore partito, se cosl pare-
ra e piacera, e salva sempre la Supperiore
approvazione, la esazione del Dazio e del-
la Tassa addtziunalc sopradctte. — 2) L'ap-
palto sara duraturo per un sessennio, cioe
dix primo Novcrnbre 1Ö46 a luito Ottobre
l852. — 3) La dclibcra al miglior ofieren-
t e , essondo viiiCülata a jiportare Tapprova;
zione Superiore Nintendo senza e prima di

questa, non contratta alcuna obbligazione per
pane delJa Stazione appaltante, e viceversa
obbligato il rimasto miglior oflferente (che
dovrä iirmare il Protocollo d'A^ta all'ultima
suaoblazione. — 4) Nonsono compresi iicll*
appalto il riso, risone, l'orzo, il miglio, ed
il panico, brillati o pilati, i legumi di o^ni
qualila e in generale (ntti quei grani die,-
sebbe,ne vcmssero successivamentc intro-
dotti nei molini per la macinatura, sono sot-
toposti a Dazio al inomento del loro in-
gresso in Gitla. — 5) E lasciata a benesi-
cio dell' Appaltatorc la competenza relat^-
va al tjglio delle bollele a termini della
Governativa NoLilicazioue 3o Ottobre »843,
Nr. 42,o'26-33i8. — 6) Gdssera nel l 'Ap-
pultatore a cominciare del prescnte appalto
i'obbligo in corsu della restituzione al Re-
gio Erario militare delle impc.̂ ste di consu-
mo pel gencri piu sopra-indicati al A e B
che inlrodotti ad uso di Provianda militare
in questa Gilta fossero poscii riesporta^i
al forese. — 7) Seguita la dclibera non
saranno ammosse miglioric a teuore della
Governativa Notiücazione 2Ö Marzo 1Ö16
Nr. 2658 -33 i . — 8) Saranno di base al
nuovo Gontralto d'appallo i Gapitoli nor-
mali a stampa lin d'ora oslensibili a cluiin-
que presso la Sezione 3) della Regia In-
tendenza , non che le condizioni nel pre-
sente Avviso riportate* — g) Non sara
ammesso all' Asta alcun espirante, il quale
non avesse previamente prodotto a titolo
di Csiuzione il decimo del p rezzo fiscale sul
quale sara apcrta l'Asta mediante effettivo
deposito in denaro, oppure cou obbliga-
zioni di Stato fruttanti il ciii(]ue per cento,
o eon Gartelle del Monte del Regno Lorn-
ba«do-Veneto. Tanto le obbligazioni, quau-
to le Gartelle predette saranno aggettate al
prezzo coricnte della Boisa di Vienna, e
di Milano all' epoca piu prossima al gioino
dell' Asta , ma qualora questc prezzo sor-
passasse il loro importo nominale, terran-
no accettate; le obbligazioni di Stato per
capitale nominale per cui furono emesse, '
ed in quanto alle Cailelle del Monte solo .'
pel loro capitale in ragione del cinque per.
cento, osservato rispetto alle Cartelle del
Monte onco quanto viene stabilito al suc-
ccssivo Articolö i5). — 10) La gara vcrra '
aperta snl dato fiscale di annuc au.striachc
L. 80497:87 (Lire ottanta mi-la quattro-
cento novanta sctlc Ccntesimi oitanta set*
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te,) dato ehe si conipone de' segiienti ele-
menti: l. A savore della K. Finanza
a) per canon«in . . . L. 69660:00
b) per tagli bollette in . . „ ^970:55
c) per toha restituzione ticl

dazio al Militare in*™.*" ~ 1O6Q:32
In complessb austriache , L. 71*097:87
2, • Afavore della Com ane diTrcviso
a) per Tassa addi/.iunale . L. -800:00

Totale ausiriache L. 80497:87
i i . Le oflerte per persone da dichiarlrs
dovranno essere cautate con deposito in
denaro effettivo uella misura espressa all'
Art. g, vale a dire di L. 8o49:79> escluso
ogni altio mezzo di cauzione, ed in caso
di delibera dovra 1' oß'erente. nel punto
medesimo di iirmarc il Protocollo d' Asta
indicare il nome, cognome, e domicilio
dell' eileltivo deliberalario per le succes-
sive pr aliche di logge,— 12. GH aspiranti
all' Asta dovranno indicare il loro domi-
cilio. GH atti di Uilicio intimati al domi-
cilio dichiarato, avranno effeltb come s6
ibssero stali personalinente intimali al de-
liberatario. — i3- Nel caso ehe Ja gara dei
concorreuti od altre ragioni consigliassero
chi presiede all' Asta di protrarre la con-
tinuazione della medesima al succ^ssivo
od allro giorno, cio potra avere eifletto,
c sara reso noto ai concoiienti st(»ssi all'
alto dell'Asla, rimanendo ferma 1' ultima
offerta, ed ohhligato 1'oflerente ad adem-
piervi. — 1^. II deliberaturio dietro 1' öt-
tonula Superiore approvazione dellc risul-
tanze dell' Asta, dovra prestare idonea
sicurta tanto all' AmminisVrazione Game-
rale v-ome alia Commie separataniente, e
nell'iraporiare di un . terzo del canotie di
nn anno diviso in ragionc di qnoto, c
poscia saranno stipnlati due Gontratti uno
cioe pel dazio principals ed aeecssorj col-
la Imp. K. Amministrazione Gamerale, e.
V allro per la lassa addizionalc colla Go-
wune suddetta, — i5. Venendo preslata
la cauzione s\ per 1' Asta ehe per il Gon-
tratto niediantc Garteile del Monte Lom-
Lardo-Veneto, dovranno le medesitne-es-
sere intestate al nome dell*" offerehte, e
dovra da epesto prodursi un Ccrlificato
dell' I; -'R. Prefettura del Monte stesso:
C9'n chi sia provato ehe al possessore
tjelle Cartelie spctti.la* proprieta e libera
dlsponibilita diessej ie chc^sia stata'faita

annotazione nell' apposito Registro del
Monle, ehe ü documento del credito pro-
dotto 11011 po.ssa in efletto essere ceduto
o dato a pegno ad un terzo se non in
quanto ii documento stesso sia stato svin-
colato da-ogni obhligö contralto in'causa
della dehbera per cui Ja guarentieia viene
lnsinualo. - l 6 . Mancando il deliberata-
110 aSl\ irapegni cont.atti si procederu a
ftuovü incanto a tutto rischio e pericolo
del met esimo e della di iui sicurta, so-
pra quel prezzo digdda ehe meglio pia-
cerA alia R. Araministrarionc a Jnso del-
la Sovranua Risolu/äpne 3o giugno 183<2,
senza ehe r.guardo a ciö polsa i„ ve! un
caso. accampare pretesa qualsiasi ; e cosi
pure verra sottoposto alia confisca. dcll'
eseguito deposito —17. I concorrenti aü'
As La dovranno osservaru tutte le discipline
Stabilite pei pubblici incanti. — 18. Sono
e s' nitendonp a carico del deliberatario
ie spese tutte ineren^ti fe conseguenli all'
Asta ed alia stipulazionej dei due contratti
nonche alle relative isoHzioni ipolecarie
oecorendo. — Treviso Ii 22 Agosto 1846.

L' I m pe r i a 1 R e g i o I n t e n d e n t e:
GIROLAMO BAR. DE GATTANE1 DI

MOMO.
II Regio S e g r e t a r i o :

D. FABRICJ.

Z- l3L9. ( l ) Nr. 3023.

K u n d m a c h u n g .

Es wird hiemit zur allgemeinen Kennt,
mß gebracht daß die unten verzeichneten, im
hlerland.gen Oberpostverwaltungsbezirke aufae-
gebenen, lm Jahre 18'z2 aber als unbestell-
bar an die Aufgabeorte zurückgelangten Briefe
wegen derbe» ihrer, von Seite der k. k. Ober-
sten Hofpostverwaltung in Wien vorgcnomme'
nen commissionellen Eröffnung, darin vorgcfun-
denen Emschlusse an Geld und Document?,,,
von der vorgeschrieben?« Vertilgung ausge-
schlossen worden sind^ « . Die Aufgeber dieser
Briefe werden demnach eingeladen, selbe ae-
gen Erweis des Eigenthums, Entrichtung der
darauf haftenden tarissmäßigen Gebühren
und gegen Empfangsbestätigung längstens bin.
nen vier Monaten bei dieser k. k. Oderpost-
verwaltung zu beheben.— Von der k. k. i l ly,
rischen Obcrpostoerwaltung. Laibach am 25.
August 1646.
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It! Nr. 3023.

35 e r z e i ch n i ß

der im Laibacher Oberpostverwaltungs - Bezirke im Jahre 1842 aufgegebenen und bei der in Wien
Statt gefundenen commijsionellen Eröffnung mit Geld und Documemen - Einschluß vorgefundenen

Retouroriefe.

. ^ Auf- ' " ^
Z ^« ?lusgcber gaböort Addressat Abgaböort InHall Porto Anmerkung.

^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ '5"sk7

1 Johann Bar- Laibach Johann Bartcl Kostwald l st. W. W. Franco
, tel '

2 ' Niklas Bru- dettô  Martin Poje Steicr Taufschein u. I «
5» sitsch ' Ledigschoin

3 Pezzano Pontafel Johann Batti Pottazana Trauschein 1 1U rccomman-
ölnnl dctto dirt

" Valcnt.

4 And. Bede Laibach Match. Bede. Sarlstadt Studien- — «

<» ,^ , l , !'- Zeuqmsse
5 Anton Gaur ig /detto Pr imus Luk^nn Ci l l i Qui t tung — <i
i t I o l ) . Krcnn dctto Michael Krcnn I'>^iL/,l,<',><?s, dctto — <>

" B e r g , Psarr
^ Gaml ing bei

Straß
7 unbekannt Neustadtl G. H. Gerstl Temeswar l si. W. W. — 1l?

K. K. Oderpost - Verwaltung. Laibach am 25>. August 184«.

Vermischte Verlautbarungen.

E d , c i.
Vom k. k. Bc^iiksgeilchlc S»nosctsch wird l'ie»

mit bekannt gcm^ckl: ^s fry ,n her EreculionZs.iche
des Matthäus Prcmrou von G<-oßubel6lll, gege»
Narthelniä Osiana von don, ii, die lU'dcrtr^guiig
der, mit Bescheide vom 39 Mai l. I . , Z. l8tt«,
im Re^ssumillmqs - Wege auf den W. Jul i l. I .
angeuldncici, crcclNlvlN dnltei» und lctztri« Fcilbie-
lunq dcr, dem H'xcculcii gchmigcn, der ältlicher
Kalsiergült zu Pianino «ul̂  i^ect. Nr. 37 dirnstbq.
ren '/4 Hllde siunml An» und Zligebör zu Groß-
ndeltzlu, zx-ln. schuldige, 225 fi. ,̂5 kr. c. » c. ^ r
williget, und die Vornahme derselben auf dcn 28.'
Seplemdcr l. I . vormittags 9 Uhr in loco dcr Rea.-
lität bestimmt worden, »ozu die Kauflustigen mit
dem Beisatz« vcMndiglt werden, daß dicse Rcoii'
tät bei diesem Fiildicninq auch unlcr dlin gcnchilich
erhobenen Schäl^gäw'llthe von l72I fi. 50 kr. an
den Mcistbirler werde hintaliqcgcbcn werden; der
Glundwlchserlratt, d^Z Ech.^ui'lghprotocoU und die
Licitalionbdccmznisse löinien hie.amlö eincjtschcn
werden. . . ^,

K. K. Vezllksgellcht ^enoselsch am »6. Julii3,^6.

Z^ 13.^1. ( I ) Nr, l665-

B a u ' L i c i c a c i 0 n.

Vermöge hohrn Oü^erinal ' D'lreteK vom
5 I l i ü i l. I . , Z. l3.-l(X>, ui^? k. k. Krew^,nt6-
Verordnung vom 20 August !F l 6 . Fahl 675 3,
lol^o l̂:n N), S<'pl!,nder l. I , Vo rm i t taq i
uck 9 Uhr ^n der Amtskanzl,i der Bezirks«
o>risikeit Adl lsderg, wcacn Helstcuun«g eines
zweiten Lchrzimm.'rS und li-ier Othilfenwot)-
nun^ bei der Schulc zu Dorne.'.q, wofür an
Mci^'rsckafl.n 382 st. 46 kr.
an Material,.-!, . - . . . l 36 ,i 4 ^
an Hond - l'no Zuqar^isen . 79 „ 28 ,,

somit zusammen . . . . 60 0 st. »9 kr.
präl imiulr i word»,,, dic Minuendo Licitalion
abgehalten w. ldc,, , wozu >na»> d>e Nnternel)-
lnul,^5lu!tigen mit ĉ ê n '<^cisahe einladet, daß
di.' Baudev'se nebst den Lieilatiollö - Beding«
niff.n in d i l j l r Aüttokall^lei lä^lick eingesehen
w.rdcn kölilnn. >. H. ^ . Beziltsobrigk<lt
AtelSderg am 23. Auq^st 1Ü'l6. , / ^


